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Hana Svobodovás Abschlussarbeit befasst sich mit dem Thema der deutsch-tschechischen Grenze, mit den Versuchen ihrer Überwindung durch tschechische Emigranten während des kommunistischen Regimes und mit der Bearbeitung dieses Themas in der Literatur und im Film. Hana Svobodová zeigt dem Leser ein besonderes und zum großen Teil vergessenes oder unbekanntes Kapitel der deutsch-tschechischen Zusammenarbeit in besonders schwierigen Zeiten.   

Hana Svobodová hat ihre Arbeit gründlich konzipiert. Das belegt die Tatsache, dass sie  Kontakte zum Autor der tschechischen Publikation Příběhy železné opony nahm, als auch mit dem bayerischen Chefredakteur der Kötztinger Zeitung (Franz Amberger) zusammenarbeitete. Die Arbeit gliedert sich in drei Teile. Der erste Teil ist dem Thema der Grenze und ihrer  allegemeinen und historischen Bedeutung gewidmet. Der zweite Teil ist Luděk Navara – dem Autor der Publikation über die Flucht der tschechischen Emmigranten über die Grenze nach „Westen“ gewidmet. Zu diesem Kapitel gehört das Gespräch mit Luděk Navara, der hier vor allem über seine Arbeit an seinem Buch und über seine Beziehung zum Thema der Grenze spricht. Der dritte Teil von Hana Svobodovás Abschlussarbeit analysiert zwei Texte aus Navaras Příběhy železné opony vom literarischen Gesichtspunkt her. Am wertvollsten ist ihr Vorschlag für die Bearbeitung dieser für den Film.     

Ich habe keine Einwände zur sprachlichen Seite der Arbeit. Die Arbeit möchte ich mit der Note výborně bewerten.

